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Integration
Das europäische Treffen für den atechumenat in Wiıen

Vom 3(0).4 -4 5.2009 nat In Wiıen das E uropälsche Treffen für den
Katechumena zu  3 ema aaan stattgefunden.
aran en über Personen aus Ländern teilgenommen
(Deutschland, Frankreich, SChWwEeIZ, Großbritannien, Niederlande,
Belgien, LUXemMDurg, Spanlen, Portugal, talıen, Slowenilen, Moldawılen,
Ungarn, owakel, Ischecnhische epublik, Polen, Litauen, usslilan
Weiıßrussland, ınnlan chweden, Österreich). AÄAUus cCcChwedcen und
ınnlan uch Delegationen der lutheriıschen Kırche vertreien,
mMıit die freundschaftliche Öökumenische Tradıtion dieser Begegnungen fort-
gesetzt wurde. |)ie erstmaliıge Teilnahme einiger osteuropälscher LÄänder
hat zugleic die europälsche |)ımensiıon erweiltert (Zum Vergleich: 2007 In
talıen und 2005 n cChwedcden en Jeweils | änder teilgenommen.)

atechumenat in Europa
[Der KOoNgress In Wien STEe n einer Jangen Tradıtion, die n Frankreıch
Ihren rsprung nat

In diesem Sinn hat die 1IeCUEe Geschichte des Katechumenats In E uropa
Im Jahr 1950 egonnen. SeIımt dieser /Zeıt zumelst einzelne
Personen, die den Katechumena entdeckten und vorantrıeben. In einigen
| ändern (Z.B Frankreich und Belgien standen reilgıöÖse Gememschaftten
nınter diesem nlıegen. Anderswo wurden Uurc Biıschofskoniferenzen
der bischöfliche Inıtativen entscheidende mpulse gegeben (Z.B
talıen, Spanilen, Frankreıch und Österreich). In Großbritannien GINg
der Katechumena VOT) einem anglıkanıschen riestier aUS, der SICH VOT)]
Frankreıich Iinspirieren leß SO verlief die Entwicklung In den einzelnen
Ländern, n einzelnen egionen, höchst unterschiedlich
Seımt 1971 gıbt regelmälßsig Europälische Treffen für den Katechumenat
(EuroCat), die lle WEe| re stattfinden (1) DIiese werden Jeweils VOT)]
eiınem eam AaUuUs dem einladenden | and vorbereınte Inhaltlıch geht
e| en zentrales ema Im Katechumenat das zugleic von
sentlicher Bedeutung für diıe gesamte astiora ıst
FIN Flement VOT)] FuroCat Ist der internationaleWwichtiges
rfahrungsaustausch über die Entwicklung des Katechumenats In den
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einzelnen Ländern, darüber hıinaus über akKtuelle Dastorale und ateche-
tische Schwerpunkte SOWIE über die Situation des aubens und der
Kırchen In Europa Insgesamt.
Fine hesondere ahrung SIN dıe Begegnungen miıtden Vertretern der ver-
schliedenen Länder und Konfessionen SOWIE des Gastgeberlandes. Denn
einer der Interessantesten Punkte In der Geschichte des Katechumenatlts
In Europa ISst der Okumenische Aspekt. Das Ird UrC| dıe regelmä-
[Sige Anwesenheiıt der anglıkanıschen, der schwedisch-lutherischen
Kırche der seIt kurzem der iinnısch-Iutherischen Kirche bestätigt.
er Katechumena hat die Okumene welterentwickelt das Bewusstsernn
der auTte als gemeinsame, verbındende Grundlage aller rısten ennn
die auTte ıST die fundamentale Quelle der Gemeinschaft Uund Beziehung
zwischen den christlichen Kırchen Der atechumenat In Europa estar
amı den ÖökumeniIschen Prozess.
Zur Teilnahme SINd „natiıonale Verantwortl!  eb eingeladen, die VOoOT/ E1-
nNelTr kKleinen Delegation Degleiltet sern können. Allerdings ISst die Sıtuation
des Katechumenats In den einzelnen | ändern nöchst unterschiedlich,

ass manchmal keiınen nationalen Verantwortlichen gIbt )ann
Ist Jedoch siınnvoll und wünschenswerrt, WeTN INne möglichst OTMZI-
lle Kontaktperson kommen Kann, die für den Katechumena DZW das
akKtuelle FuroCat-T1hema Interesse hat und dıe ann EIWAS VOTIT)] den
Erfahrungen weltergeben Kann

Christ-Werden

amı Menschen den Glauben kennenlernen konnten, entwickelte die
Kırche Im

Jahrhundert den Katechumena Ine Scnrı  else, ganzheltliche
Einführung In den christlichen Glauben und den christlichen Lebensstiill,
der Urc mehNhrere Feliern (Rı vertieft und inspirlert wurde Der die
Katechumene wurde] VOT) einzelnen rısten der eıner christliıchen
Gemeinschaft begleitet.
Im frühen Miıttelalter SICH die Kırche etablıe und eıt verbreitet
Frwachsene Taufbewerber wurden selten. In dieser Situation, n der der
christliche Glaube gesellschaftlich selhbstverständlıch wurde, entwickelte
SICH Ine MNEeUeEe nastorale PraxIs: die auTte VOo'N/ Kleinkındern amı gerlet
der atechumena weitgehend In Vergessenhelit.
Miıt der weltwelten Missionstätigkeilt der Kırche VOT allem Im und
Jahrhundert—-wurde der Katechumenat In den verschliedenen Kontinenten
MEeUu entdeC
In Europa und Nordamerika erwachte das Bewusstsemr für die
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Notwendigkeit eıner katechumenalen Einführung In den Glauben In der
des Jahrhunderts

|Die Einrichtung des Katechumenats wurde weltweit VO Vatikanıschen
KONZII wieder nelebht (Sacrosanctum Goncilum 64, (Sentes 14) Er SOI
en lebendiger Prozess der Einführung In den Glauben Uund das en der
Kırche semn.
1972 wurde dies Im 5  IlUS der Eingliederung Frwachsener In den Glauben“
OICA detaillıert Heschrieben
Das Allgemeine Direktorıum für dıe Kaltlechese SsSIE den
atechumenat als Modell für diıe gesamte astora Uund Katechese (Nr.
90)
Das Selbstbewusstsel der Kırchen und der einzelnen Gläubigen hat
SICH verändert. In der Kırche wächst das Bewusstiseln, „Dienerin” sen
und Im Dialog mıit der esellscha deren Weilterentwicklung gestalten.
ber uch Ine säkulare Gesellscha „Draucht” eligion SIE ıST ıne
gesellschaftliche ealıta und hat Auswirkungen. eligıon Ist Ine Dersön-
IIıche, ber KeIne reıin orıvate Angelegenheit.
VWo Menschen den christlichen Glauben entdecken, Iınden SIEe Im
atechumenat eınen Weg, der Ihrer persönlichen Situation angepasst
Ird und der zugleic diıe Verbindung zur christlichen Gemeinschaft ET-
ne
Im Mittelpun STe NıIC das Bestreben, Q[S10[5 Mitglieder für die eigene
Konftfession gewinnen, sondern Menschen nelfen, den Nrues
Im eigenen en Hesser verstehen Uund Tolgen können.
Der Katechumenale Weqg Heinhaltet ıne grundlegende ase der
Einführung, In der Man SICH für ott und für die OiIsSscha des E vangeliums
öffne(t, dessen Bedeutung für das eigene en entdecken Im
Zentrum der OiISCHha Ste Jesus NSIUS
Der katechumenale Prozess stellt Ine ahrung eiınes „Glaubens auf
dem Weg“ dar, der SN mMıt der christlichen Gemeinschaft verbunden ıst
I1es führt einer Dersönlichen Beziehung ott Im ebel, einem
Tellen des aubDens mıt den Mitcnhristen und eınem Engagement für
diese Welt
Und He einem sSolchen Christ-Seirn In einem Engagement für die Welt
SINd Wır DEe| vielen hochaktuellen und substantiellen nastoralen Hragen,
7 B He der rage nach der Integrationsfähigkeit des aubDbens und der
Gläubigen.
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Das ema Integration
Thematısıe wurde VOT allem dıe „menschliche” eıle VOT)] Integration: Was
hbedeutetes fürdie Menschen, fürdie einzelnen und fürdie Gemeinschaften,
WeNN)N „Jemand Neuer“ kommt? Hıer Ird eUuUNlC ass Integration VOT)]
allen enhelit, L ernbereitscha und Entwicklungsfähigkeit vorausseltzt
Integration verlangt Veränderung und eWwegung VOT)] beiden Seilten
Denn der Finzelne IMNUSS Qiner Gemeimnschaft tatsächlıc angehören wWol-
len und diese kann erhoffen, Uurc „Neue” le  IC gewInnen, uch
Wenn zeitwelse Schwierigkeiten gibt
Be| der Begegnung mıit Menschen, die als Frwachsene erstmals näheren
Kontakt mıit der Kırche gefunden aben, wurde ertfahrbar. WIe sehr 7 B
Ihre Freude ausstrahlt Das an der IÖst War keın eINZIgES Problem,
Der Ine Grundeinstellung Iırd DOSILIV heentTfluss und das MacC vieles
leichter der die FHragen, die Interessen der das Unverständnıs g -
genüber manchen ITradıtiıonen nilft, diese MNMEeU entdecken und eren
Sinn MEeU hewusst machen der l ässt Ihre Überholtheit durchschauen.
Neue andern amı Iso nıchts dırekt ber SIE geben Anstof® und SIE SINd
Herausforderung für Iıne Weiterentwicklung.
Was für die Integration VOT] FInzelinen n kleinen Gruppen gIlt, unktio-
nıert äahnlıch In größeren gesellschaftlichen /usammenhängen. Deshalb
kann IWa die und Weıise, WIe Pfarrgemeinden „‚Neuen” respektvoll
und akzeptieren egegnen, ennn eispie für vViele Felder menschlichen
Zusammenkommens seImn. (Wir en Solche Pfarren besucht.
Eın Hesonderer Fall Ist sicherlich, Wenn „Jemand Neuer“ OMMLU, als
Frwachsener getauft werden und SICH darauf In einem monate-
langen (zZumels 1 re dauernden) atechumena vorzubereılten. |)ie
Zahnl dieser Taufbewerber stelgt In allen | ändern und Konfessionen
NIC zuletzt Urc einen 50 %igen Ante!l VOT)] Migranten. 2008 gab
In ÖOsterreich 265 Erwachsenentauften, n Deutschlan über

Das Modell des Katechumenats ırd euitfe uchn für andere ereiıche
des kiırchlichen | ebens entdecCc (Liturgıie, Sakramentenvorbereitung,
Glaubenvertiefung USW.) S Hletet uch Anknüpfungspunkte für aktuelle
(gesellschaftliche) Fragen.
Beım ema Integration Ist dies der Fall, WenNnNnN mMan\n ©] dıe enscnen
In Inhrem ensch-Sein Im lıc nal, und NIC als wirtschaftlichen
— aktor, als nolıtısches Reizthema, als Juristisches Problem., als kulturelle
Herausforderung der als SOzlales anomen Natürliıch geht uch

diese aktoren, Ihemen, robleme und Herausforderungen, ber
mMan kann innen „menschlich” egegnen: Uund das steigert die Chancen,
ass Integration gelingt
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atechumenat un Integration
Auf den erstien lıc Ma überraschen, ass en gesellschaftlich De-
deutsames ema WIe „Integration” mıit eiınem reilgıös spezifischen
Vorgang WIEe dem Katechumena In Verbindung stehen kann. Deshalb INI-

Hınwelse auf das okumen zur „Feler der Eingliederung Frwachsener
n die Kır rdo nıtiationis Christianae Adultorum) (2)
Nr en reilgliösen Motiven SING uch SOZlale Motive für Frwachsene
wesenltlıch, die dıe auTtTe Hıtten Sie wollen dazugeNhören und ıne
Hermat iinden
Nr sSIEe als Mangel, WeTNN diıe Vorbereitung Indıviduell geschieht,
hne ass diıe VO  Z Katechumena her angezielte, ganzheitlich und Inmıten
der emenmnde erfolgende Hinführung Zzu Glauben und Vorbereitung auf
die Sakramente zu Iragen Kommen kKann. Wichtig Ist, ass en Christ-
erden In einer christlichen Gemeinschaft en en und mpfangen
auf Seılten der Kırche und der Bewerber Ist
Nr. Integration Ist NIC einseltig. Sicher der atechumene ISt der Neue
und SOl| SIcCh er In das Bestehende „einordnen”. amı Ist ber keine
Dassive Anpassung gemeint, Sondern en aktıver Prozess des Glauben-
Lernens, der Glaubens-Entdeckung. Im Katechumenat egegnen einan-
der Getaufte und Ungetaufte. Diese Erfahrungen SIN WICH(Ig, uchn für die
etauften, die Vielleicht die na Gottes @] MEeU entdecken können
In diesem Sınn leg In der Bekehrung VOT] Nicht-Christen en Wichtiger
Impuls ZUur Umkehr derer, die sSschon Zur Kırche gehören
Nr Jede emenmnde 1IMNUSS SICH Hewusst seln, ass die Eingliederung
eInes Hrwachsenen der Jugendlichen In die Kırche das Olk
Gottes und lle etfautien betrifft Insofern SINd lle Aaus der emenınde
berufen, LURG Ihr en Zeugnis geben, andere auf den Weg des
Christ-Werdens aufmerksam machen, den Bewerbern Hen egEeI-
Mel] und Innen In allen Phasen des Katechumenats ZuUur elıle stehen
I1es geschlient UrC| vielfältige Ontakte mıit den Katechumenen z.B
UuUrc Einladung In Gruppen, ber uch UuUrcC dıe Teıilnahme DEe] den ItUr-
gischen Felern.
Nr und betonen die NotwendigkeIıl tatıger Nächstenliebe und EI-
NelTr solldarıschen Lebenswelse De| Katechumenen, die SIcCh spätestens
In der Zeıt der enternteren Vorbereitung entwıckeln SOll DIes Hraucht
Jjedoch mıit Sicherheit eiınen uC In einer Gemeinschaft, die tätige
Nächstenhilfe ausübt und Ine sollidarısche Lebenswelse DezZzeugt Nur
ıne SOlIlche Gemeinschaft gibt entsprechenden UC|

Nr 120 welst darauftf nıN, ass HnereIıts VOT der Feler der Zulassung mehNnre-
Personen Im Kontakt mıit dem Tautfbewerber stehen sollen. uch

die emenınde SOIl vorbereınite seıln, Ihn willkommen heißen Denn mıit

158 PIhI, ahrga| Heft 9-2 'alter Krieger



der auTtTe verbunden Ist die sakramentale Eingliederung und ummnanme
In die Kirche, In die Gemeinschaft der Gläubigen, dıe SIE In der konkreten
emernınde kennen gelernt en
Nr. 281 hebt nervor, ass die mystagogische ase VOT)] gröfßter Bedeutung
für die Integration Von Neugetauften Iıst In ihr sollen die Neugetauften
Ihre volle Zugehörigkeit ZUur emenmnde erfahren Uund Ihren latz In der
emenınde finden e] Ist die emenınde mıit Ihrer Aufnahmebereitscha
Hesonders gefordert.
Und amı SINd WIr mitten n einer Kernifrage für UuUNnselre christlichen
Gemeinden und Gruppen

Anmerkungen

(1) In den Jahren zwischen den FuroGat- Treifen findet das Europälsche
Uuro Das ISst en Treffen der Verantwortlichen DZW. ontaktpersonen
der einzelnen L änder DZW. Konfessionen. Hıer gent VOT allem eiınen
internationalen Erfahrungsaustausch, für den nıer menr 7/eılt als während
der FuroCGat- Treffen Zzur erfügung STEe

Weliıters Ira das Jewells etizte FuroCGat- Treffen besprochen und
Überlegungen zum nächsten FuroCat- Ireffen angestellt, das VONN Jewel-
Igen Gastgeberland vorbDereıte ırd

uch während eınes FuroGat- Treffens iindet ıne Sitzung des
Europälschen Büros sta die Festiegung der Bestätigung der
Orte für die nächsten Treffen geht
(2) |DIie Felier der Eingliederung Frwachsener In die Kirche Grundiform
Manuskriptausgabe Zur Erprobung, herausgegeben VO'T) den Liturgischen
Instituten eutschlands, Österreichs und der SChWweIZ, Trier 2001
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